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TECHNISCHE RUNDSCHAU
BEILAGE ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

jBWUL

(Die

Technische Weltprobleme
des Rundfunks .

Jetzt nach Beendigung der Funkausstellilng
>st es an der Zeit , auch einmal auf die Welt -
bedeutuug des Rundfunks und die damit zu -
sammenhängenden technischen Probleme einen
Blick zu .werfen . Für die zwischenstaatlichen
Rundfunkbeziehungen ergeben sich , wie Mini -
sterialrat Thuru an hervorragender Stelle be-
wnt , zwei verschieden geartete
Probleme , von denen das eine die
Regelung der technischen Rund -
iunkverkehrsfragen , das andere
° ie kulturpolitischen Wirkungen

Ruudfunkinhakts zum Ziele
hat. Weiden gemeinsam ist die
Ausgabe einer wirksamen Rund -
funkansbreitung im zwischenstaat -
nchen Interesse, ' jedoch ist das
Problem auf technischem Gebiet
ein auf gegenseitige Beschränkung
und Rücksichtnahme gestimmtes ,
wahrend es auf kulturpolitischem
Gebiet mehr auf gegenseitige An -
Näherung und Durchdringung ab-
gestellt ist . Der technischen Rund -
mnkentwicklung sind durch die in -
^ nationalen Vorschriften des
-Keltsunkvertrags und durch die
Zwischenstaatlichen Vereinbarungen
° er Telegraphen - Verwaltungen
Grenzen gesteckt, die sich mit zu -
Nehmender Verkehrsansdehnung
allmählich weiter verengen wer -
den,- es handelt sich dabei Haupt-
schlich um die Zahl der Rundfunksender und
Sendewellen in den einzelnen Ländern und um
° >e Beschaffenheit und Leistung der Sender . Die
Zwischenstaatlichen Rundsunksragen technischer
^ rt werden zum Teil in dem durch den Welt -
funkvertrag eingesetzten „Zwischenstaatlichen be-
Watenden technischen Ausschuß für den Funkver -
kehr " gutachtlich geprüft und dem Juternatio -
Ualen Büro des Welttelegraphenveretns fui
Weitergabe an die beteiligten Verwaltungen
vorgelegt . Die Mehrzahl der zwischenstaatliche «
technischen Rundfunkprobleme wird jedoch im
Verkehr der Telegraphenverwaltungen mit dem
Internationalen Büro des Welttelegraphzn -
Vereins in Bern oder im gegenseitigen Beneh -
men der Telegraphenverwaltungen unterein -
ander erörtert und gelöst .

Zu den wichtigsten technischen Problemen , die
im europäischen Rundfunk heute noch der Lösung
l irren , gehören die Fragen des Sendernetzes ,
der Wellenverteilung und der Senderleistnng
nicht zuletzt aber auch die der gegenseitigen
Störung . Die Lösung dieser ineinandergreifen -
den Probleme ist von verschied , techn. u . orga -
uisatorischeu Standpunkten aus versucht wor -
ben. Augenblicklich vollzieht sich in fast allen
Ländern — auch in Deutschland — der U e b e r-
Kang von Sendern mittlerer Lei -
? Ullg zu Großrundfunksendern und
jw Zusammenhang damit die Beschränkung der
bisherigen Bezirkssender auf einen örtlichen
Wirkungskreis , zum Teil aus Gründen der
-ivellenersparnis unter Zusammenfassung zu
'^ leichwelleurundfunknetzen mit nur einer ge -
weinsamen Rundfunkwelle . Großrundfunkfen -

sind zurzeit in Südwestdeutschland nnd Ost -
Greußen im Bau . Gleichwellennetze bestehen in
Arlin -Stettin - Magdeburg und Köln - Aachen -
Münster lWestf )̂ . Neben diesem Bestreben nach
Großsendern und Ortssendern oder Gleivel -
>ennetzen , das auf die Einschränkung der Sen -
Erzähl abzielt , wird auf die Bereinigung oder
Vermeidung gegenseitiger UeberlagernngSstö -
Zungen durch gleichzeitige Inanspruchnahme
Nntscher Mittel lwie Qnarzsteuerung am
Sender ) und organisatorische Maßnahmen in
Gestalt von zwischenstaatlichen Wellenübermach -
uugsstellen mit geeichten Wellenmessern hinge -
wirkt . Es gibt vielleicht noch andere We ^ e, um
°em Problem des ungestörten Nebeneinander -

arbeitens der europäischen Rundfunksender nä -
herzukommen , sei es durch Verbesserung der Ab -
stimmfähigkeit an den Empfangsgeräten oder
Richtwirkung der Luftleiter , sei es durch Nutz -
barmachung bisher nicht benutzter Frequenzen
wie der ultrakurzen Wellen ? doch bedürfen alle
diese Mittel , um erfolgreich und von Dauer zu
sein , sowohl der Erprobung als auch der Be -
guiachtuuq durch die zwischenstaatlichen Organt -
sattonen , damit nicht die Vorteile eines Landes
auf Kosten anderer Vertragsstaaten gehen und
unerwünschte Rückwirkungen zeitigen .

STOCKHOLM

WARSCHAU

Rundfunk von Land zu Land
Uebertragung ausländischer Programme von

und nach Deutschland )

Das Problem des zwischenstaatlichen
? der internatiönalen Rundfunk -
Programmaustausches im Sinne tcv
Vorschläge des Weltrundsunkvereins ' st von
verschiedenen Seiten und mit befriedigenden
Erfolgen angepackt worden . Einmal besteht nnd
wächst der Austausch von Rnndsnnkdarbietungeu
der Länder über Drahtlettungen , wie aus der
beigefügten Skizze der Ruudsunkbeziehungen
Deutschlands und seiner Nachbarländer hervor -
geht, ' dann aber auch wird in der Form der
drahtlosen Uebermittlnng von einem Übersee -
ischen Sender auf eine besondere Empsan ^ sitelle
der Reichs -Rundfuuk -Gefellfchaft mit gleiMei -
tiger Weiterleitung auf das deutsche Rundfunk -

netz oder in umgekehrter Richtung freier tnter -
nationaler Rundfunkaustausch betrieben , und
endlich hat der Weltrundsunkveretn mit Erfolg
ein von technischen Uebertragungseinrichtungen
unabhängiges Verfahren eingeführt , bei >em in
Gestalt sogenannter „Länderabende " das Rund -
funkprogramm aller Sender eines Landes
auf die Wiedergabe von Darbietungen
irgend eines anderen Landes oder Volkes
in freier Auswahl der Zusammensetzung
abgestellt ist. Noch nachhaltiger wirkt die in
letzter Zeit wiederholt Zurchgeführte gleichzei -
tige Uebertragung aktueller Ereignisse des
außenpolitischen Lebens der Nationen tuf die
Rundfunksender zahlreicher europäischer Länder .
So wurden aus Genf entscheidende Sitzungen
des Völkerbundes , aus London die Eröffnung
der Seekoufereuz , aus dem Haag die Auffahrt
der Delegierten der Friedenskonferenz über -
tragen . Die schnelle Bereitstellung der hierfür
erforderlichen LeistungZverbindungen des enro -
päifchen Fernkabelnetzes ist an sich schon ein
wichtiges technisches Problem .

Die weltpolitische und weltwirtschaftliche Be -
deutuug des internationalen Programmaus -
taufches und der Rundfunk -Auslandssendungen
überhaupt hat aber noch eine bemerkenswerte
andere Seite . Die rundfunkstarken Länder g ' hen
allmählich dazu über , durch unmittelbare Fern -
Wirkung oder Fernübertragnng planmäßig auf
ihre Landesangehörigen im Auslande , wenn
nicht gar auf das Ausland selbst , einen bestimm »
ten nationalpolitischen Einfluß auszuüben . Sok
chen Zielen dienen die sogenannten Weltrind ».
sender , wie sie England , Amerika , Frankreich , die
Niederlande , und neben zahlreichen andere «!
Staaten auch Deutschland betreiben . Diese Sen -
der bedienen sich meist der kurzen Wellen , >ie im
Lande selbst weniger gut , aber auf weite Ent -
fernungen um so besser empfangen werden kön-
nen . Bezeichnend für die technischen und kultur -
politischen Wirkungsmöglichkeiten solcher Aus -
laudssender ist beispielsweise der Plan der Er -
richtung eines Dölkerbundsenders , eines Vati -
kansenders , und bedenklich ist die schon in Er -
scheinung getretene Propagandatätigkeit eines
starken Sowjetsenders . Es ergibt sich hieraus
ein neues zwischenstaatliches Problem , in wel -
cher Weise und mit welchen Mitteln etwa einer
unerwünschten Fernwirkung solcher Sender von
einzelnen oder allen Ländern entgegengetreten
werden kann .

Technische Wanderung an der Nordsee.

- neUe ^ pel-Turmhaus >n Rüsselsheim a . M , bildet
Abschluß umfangreicher Neuinvestitionen der

Adam Opel A. -G.

Ungezählte Urlauber suchen alljährlich an der
deutschen Nordsee Erholung . Sie nehmen die
Natur mit ihren eigenartigen Erscheinungen hin ,
vielfach ohne sich Gedanken zu machen über das
Wie und Warum . Eis lohnt sich aber schon, auch
einmal den zahlreichen , beim Wandern am
Strand der See auftauchenden Fragen nachzu -
gehen und ihre Beantwortung zu versuchen .
Wie tief ist überhaupt die Nordsee ? Der Wis -
seuschafter bezeichnet sie als flaches Becken , da
mit Ausnahme einer bei Norwegen verlaufen -
den Rinne von 800 Meter Tiefe die Nordsee im
allgemeinen nicht tiefer als 200 Meter ist ; das
ist gewiß im Vergleich zu den Ozeanen , deren
Tiefe mitunter mehrere wufend Meter beträgt ,
nicht viel , aber für den Strandpilger
vollkommen gleichgültig im Hinblick
auf deu Eindruck des Meeres . Jeder ,
der die Nordsee kennt , freut sich über
ihre grüne oder blaugrüne Farbe .
Zunächst allerdings , besonders wenn
er den Weg über den neuen Hinden -
burg -Damm nach Westerland nimmt
und IS Km . weit durch das Watten -
meer fährt , ist er enttäuscht . Denn
das Wattenmeer ist grau , braun ,
schmutzig und voller Schlick . Wie
anders aber , wenn sein Blick über
die mit weißen Schaumköpfen be-
deckte freie See schweift , die in mäch-
tigen , grünblau schimmernden Wel -
lenbergen dem Land entgegenrollt .
Die blaugrüne Farbe rührt daher ,
daß die roten und gelben Strahlen
des Sonnenspektrums beim Eindrin -
gen in das Wasser bald verschluckt
werden , und die blauen und grünen
von kleinsten festen Körperchen , die
im Wasser schwimmen , reflektiert
werden . Der bittere Geschmack des
Meeres rührt von seinem Salzge -
halt her . Das Weltmeer enthält in
1000 Gewichisteilen 85 Teile Salz ,
die Nordsee , der ja mit der Elbe und
anderen Flüssen viel Süßwasser zu -
geführt wirb , enthält nur 3,5 Proz .
Salz , immerhin noch mehr als das
Doppelte wie die Ostsee .

Und wenn man sich einmal die
ewig wogenden Wellen näher be-
trachtet , was für ein Spiel treiben
sie eigentlich ? Rollen die Wasser -
tetlchen wirklich von dem offenen
Meere ans Land ? Nein . Beim
Wogen des Meeres heben und senken sich die
einzelnen Wasserteilchen nur , sie wandern nicht
mit den Wellen mit . Genau so wenig , wie die
Aehren eines Kornfeldes ihre Halme verlassen
können , befinden sich die Wasserteilchen des
Meeres in fortschreitender Bewegung . Nur
wenn die Küste naht und die Wasserberge auf
Widerstand stoßen , dann überschlagen sie M
und strömen als Brandung dem Lande zu , von
dessen Ufern sie in ständig wechselndem Spiele
wieder ins Meer zurückfluten .

Am eigenartigsten für den unbefangenen
Wanderer der Nordsee ist die Erscheinung

von Ebbe und Flut . Welche ungeheueren
Kräfte müssen hier am Werke sein , um die Was -
sermeugeu des Meeres zu heben und zu senken .
Nun , es sind keine anderen Kräfte als die , die
das System der Welt zusammenhalten und be-
wegen . Sonne und Mond sind die Ursache von
Ebbe und Flut . Beide üben , wie bekannt ist,
auf die Erde eine starke Anziehungskraft aus .
Das Festland vermag dieser Anziehung nicht zu
folgen , wohl aber das Wasser . Und so kommt
es , daß um die Erde ständig zwei Fluten herum -
laufen , die von dem Stand dieser beiden Ge -
stirne abhängig sind . Würbe nur die Sonne die
Gezeiten herbeiführen , dann fielen Ebbe und
Flut immer auf dieselben gleichen Tageszeiten .

Die Gezeiten -Uhr in Westerland (Sylt ) zeigt den
Badegästen den tägl . Zeitpunkt von Ebbe a. Flut

Die Sonnenfluten brauchen zur Umkreisung
der Erde genau einen Tag . Nun kommt aber
noch die Kraft des Mondes hinzu , die sich teils
mit der der Sonne addiert , teils entgegenwirkt .
Die scheinbare Bewegung des Mondes um die
Erde beträgt aber 50 Minuten mehr als einen
Tag , woraus sich eine entsprechende Verschic -
bung der Flut - und Ebbezeiten von Tag zu Tag
ergibt . Zur Zeit des Voll - und Neumondes
verstärkt sich die Wirkung der Sonne mit der
des Mondes am meisten . Dann ist die Ebbe am
niedrigsten und die Flut am höchsten lSpring -
flut ) . Beim ersten und letzten Mondviertel sind

Ga88ch « tz
für Tank - und Kesselreinigung

In einigen Großbetrieben der chemischen
Industrie werden jährlich rund 60 000 Arbeits -
stunden unter Gasschutz geleistet . Die Arbeiter -
schast benutzt am liebsten -Frischluftgeräte , nur
bei exponierten Arbeiten in gefährlichen Gasen
wird der Schutz von Sauerstoffkreislaufgeräten
in Anspruch genommen . Von diesen Geräten
verfügen einige Betriebe über mehr als 100
Stück . Seitdem der Gasschutz systematisch an -
gewendet wird , ist die Unfallziffer erheblich
zurückgegangen . Um sie noch weiter zu senken ,
sind auch in anderen Betrieben Gasschutzgeräte
eingeführt worden . So werden z. B . heute

Reinigung eines Gärkessels aus Leichtmetall
mittels Injektorschlauchgeräts

Tanks und Großraumkessel nicht mehr ohne
Schutzgeräte gereinigt . Die früheren Kohlen -
fäurevergiftungen vom Reinigen von Gärbot -
tichen und Gärkesseln kommen heute nicht mehr
vor , weil man in allen Fällen Schutzgeräte an -
wendet . Auch hier werden die Frischluftschlauch -
gerate bevorzugt , die bei größeren Schlauch -
längen als Jujektorschlauchgeräte in Tätigkeit
treten . Außer diesen Arten von Gasschutzge -
räten gibt es noch die bekannten Filtergeräte
mit Filtereinsatz , die aus den im Kriege be-
kanntgewordenen Gasmasken entwickelt wur -
den . Die Erfahrung , die auf den verschieden -
sten Gebteten in der chemischen Industrie ge -
sammelt worden sind , haben viel zur Belebung
der Gasschutztechnik beigetragen .

Ebbe und Flut am geringsten . Für die Schiff -
sahrt ist die Kenntnis von Ebbe - und Flutzeiten
natürlich außerordentlich wichtig , da manche
Häfen nur bei Flut angelaufen werden können
oder feidjte - Stellen bei Ebbe gefährlich für die
Schiffe werden . Aber auch für den Erholung -
suchenden , für den , der baden will oder nur
Spaziergänge am Strand unternimmt , ist die
Ebbe - und Flutzeit von Wichtigkeit . Darum
gibt es z . B . in den Nordseebädern sogenannte
Gezeitenuhren , ganz primitive , aber praktische
Ejinrichtungen . Wie auf dem Bild zu ersehen ,
besteht die Uhr aus einem Ziffernblatt mit zwei
Zeigern . Die Zeiger sind aber in Wirklichkeit
aus einem Stück und stehen immer in gegen -
seitiger Verlängerung , also immer in gerader
Linie , Wenn der eine Zeiger die Stunde der
Flut angibt , folgt daraus automatisch , daß sechs
Stunden später die Ebbe da ist. Täglich ver -
schiebt sich die Zeit etwa um 50 Minuten . Diese
Aenderung wird aber bei den Standuhren der
Bäder nicht mechanisch herbeigeführt , sondern
jeden Morgen werden die Zeiger von Hand um
etwa 1 Stunde vorgerückt . In die Nordsee
treten die Flutwellen aus zwei Wegen ein .
Einmal durch die Straße von Dover , bann durch
die 300 Km . breite Oeffnuug zwischen Norwegen
und den Shetlandinfeln . Hieraus erklärt es
sich , daß an den Küsten der Nordsee zwei Flut -
systeme auftreten , die an der nordwestdeutschen
Küste ostwärts und an der schleswig - holsteini -
schen nordwärts fortschreiten . Der Höhenun -
terschied zwischen Hoch- und Niedrigwasser be -
trägt etwas über 2 Meter , die Flut ist in der
Weser 67 Km . oberhalb der Mündung und in
der Elbe sogar 150 Km . vor der Mündung noch
bemerkbar . Obwohl bei dem Steigen und Sin -
ken des Meeres ständig ungeheuere Wasser -
mengen in Bewegung sind , ist es bis heute noch
nicht gelungen , diese Naturkraft in den Dienst
der Menschheit zu stellen . Zwar gibt es un -
zählige Projekte zur Errichtung von FIut - Kraft -
werken , aber wirtschaftlich bewährt hat sich bis
heute noch keine Anlage . Vorerst ist der Mensch
vielmehr daraus bedacht, sich durch Errichtung
von Wellenbrechern , durch Einrammen schwerer
Eisenpfähle und Holzpfosten vor der zerstören -
den Kraft der Wellen zu schützen. Ob er sich
das Meer einmal Untertan machen kann , muß
angesichts seiner ungeheueren Gewalten zwei -
felhaft bleiben .
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Sfädt . Badanstalten .
Von Montag , den 29 . September 1930, ab treten in den

Badezeiten der SCHWIMMHALLEN im Vierordtbad und
Friedtichsbad folgende Aenderungen ein :

Akademieftr . 28, vt . ,
b , d, Hauvtv . . hübsch
möbl . Zimmer , sep.
Eing .. a . toi . Herr »
los . zu vermieten .

EINLADUNG
zur

Wahl der VMsräte mb Kreis-
abgeordneten des Amtsbezirks

Karlsruhe.
Nach 8 der Kreiswahlordnnng lK . W .

vom 17 . September 1926 lGeieb - und Ver¬
ordnungsblatt Seite 19fl ) . 13. Oktober 1926
(CW. V . Bl . Seite 266) und vom 16. Juli 1»M
(« et . V . Bl . S . 831 bat die Neuwahl der
KrciSabgeordneten gemeinsam mit der Wahl
der Bezirksräte und mit den unmittelbaren
Gcmeindcwalilen (In den kleinen u . den mitt -
leren Gemeinden mit den Gemcinderatswab -
len . in den übrigen Gemeinden mit den 0>lc-
mcindcvcrord » etc » wahlc » > stattzufinden . Der
Wahltag für diese gemeinsame Neuwahl ist
vom Herrn Minister des Innern aus

Sonntag , den 1«. November 1980
festgesedt worden .

Im Amtsbezirk Karlsruhe sind zn wählen
13 Be,irksräte und
ZI KreiSabgeordnete .

Wahlberechtigt find alle Deutschen . die das
zwanzigste Lebensiahr vollendet und am
Wahltag seit sechs Monaten aus der Gemar -
kung der Gemeinde ihren Wohnort haben ,
sofern ihr Wahlrecht nicht ruht .

Wählbar sind die im Amtsbezirk wohubaf
teu . mindestens fünsundzwanzig Jahre alte »
Wahlberechtigten , deren Wahlrecht nicht ruht
( § 15 der Gemeinteordnung ) . Wählbar ist
auch , wer die Wahlberechtigung in den der
Wahl vorangehende » C Monaten durch Wech¬
sel des Wohnorts innerhalb des Kreisgebiets
verloren hat .

Die Stimmzettel für beide Wahlen werden
amtlich hergestellt : jene siir die Wahl der
Bezirksräte werden von roter ( oder rötlicheri
Farbe sein , während die Stimmzettel sür die
Wahl der Kreiöabgeordneten aus blauem (oder
bläulichem Pavier > hergestellt werden . Nur
diese amtlich hergestellten Stimmzettel kön -
nen gültig abgegeben werden .

Die Wahlberechtigten werden ansgesordert ,
bei dem unterzeichneten Bezirkswahlleiter (Be -
zirksamt , Zimmer Nr . 83 ) bis zum

Donnerstag , den ?« . Oktober 1930.
nachmittags .{ Uhr .

getrennte Wahlvorschlagslisten für die Wahl
der Bezirksräte und Kreisabgeordneien ein -
zureichen . Die Wahlvorschlagslisten dürsen
nicht mehr als dovvelt so viel Namen und
sollen mindestens ebenso viel Namen ent -
halten als Bezirksräte und Kreisabgeordnete
im Wahlbezirk zu wählen sind . Sic miissen
von sechs in die Wählerlisten des Wahlbe -
zirks ausgenommenen Personen unterzeichnet
sein .

In den Wahlvorschlagslisten find die Be -
werber in erkennbarer Reihenfolge mit Zu -
» nd Vornamen aufzuführen ! ihr Stand , Be -
ruf und Wohnort find lo deutlich anzugeben ,
das , über ihre Persönlichkeit kein Zweifel
besteht .

Die Wahlvorschlagslisten müssen erkennen
lassen , von welcher Partei ober Wählergruppc
fie herrühren . In gemeinsamen Wahlvor¬
schlagslisten mehrerer Parteien oder Wähler -
gruvven muh außerdem angegeben werden ,
welcher dieser Parteien oder Wählergruppen
der einzelne Bewerber angehört . In mehr
als einer Liste darf sich kein Bewerber vor -
schlagen lassen .

Mit der Wahlvorschlagsliste sind etnzu .
reichen :

a ) die Erklärung der Bewerber , das; fie der
Aufnahme ihrer Namen in die Wahl -
Vorschlagsliste zustimmen .

d ) die Bescheinigung der Gemeindebehörde ,
daß die Bewerber wählbar und .

ol die Bescheinigung der Gemeindebehörde ,
dab die Unterzeichner der Wahlvorfchlags -
liste in die Wählerliste ausgenommen
sind .

Die Bescheinigung , u b ) und c ) werden
von den Gemeinden gebührenfrei ausgestellt .Die Unterzeichner einer Lifte haben bei der
Einreichung einen Vertrauensmann und
« inen Stellvertreter aus ihrer Mitte zu be-
nennen , die zu ihrer Vertretung dem Be -
zirkswahlleiter gegenüber insbesondere auch
zur Zurücknahme und Aenderung der Wahl -
Vorschlagsliste als ermächtigt gelten . Fehlt
es an einer solchen Benennung , so gilt der
erste Unterzeichner als Vertrauensmann , der
zweite als Stellvertreter . In gemeinsamen
Vorschlagslisten , mehrerer Parteien oder Grup¬
pen ist erkenntlich zu machen , welcher dieser
Parteien oder Wähleraruvven die einzelnen
Vertrauensmänner angehören . Bei den Ber -
trauensmännern ist ihre Wohnung ersichtlich
zu machen .

Zur Feststellung der gültigen Wahlvor -
schlagslisten in öffentlicher Sitzung tritt der
Bezirkswahlausschuß am

Mittwoch , den 5. November 1980,
nachmittags 5 Uhr .

im Bezirksratssaal , hier , Karl -Friedrichstr . 15
zusammen . /

Karlsruhe , den 22. September 1980.
Der Bezirkswahlleiter für den Amtsbezirk

Karlsruhe .
Dr . B a u r .

Vierordtbad Friedrichsbad
8—14 Uhr 14 - 20 Uhr 8—14 Uhr 14 —20 Uhr

Montag Herren Damen Damen Herren
Dienstag Damen Herren Herren Damen
Mittwoch Herren Damen Damen Herren
Donnerstag Damen Herren Herren Damen
Freitag Herren Damen Damen Herren
Samstag Damen Herren Herren Damen

Die Badezeiten in den übrigen Abteilungen bis !
ben unverändert . Das Rheinstrandbad Rappenwört bleibt
auch den Winter über geöffnet .

fluto -Garage
Nähe Hirschbrücke , zu
vermieten . Angeb . u .
377 » ins Tagbl . -Biiro .

Leeres Zimmer
u . Küche an alleinst .
Person !of . zu verm .

Kaiserstr . 9 . II .
Einige gut möblierte

Zimmer lof ., auch m.
Klavier , vorübergehd .
od . spät , zu vermiet .
Kimmel , Kriegsstr . 84 -

Möbl . Zimmer mit
Heizg . u . cl . L . ». vm .
Kaiserstr . 122. 4 , St . .
Eiua .Walditr iRieger »

Versteigerung
der im Rheinstrand -
bad Ravvenwört auf -
gefundenen

Am Mühlburger Tor :
gut möbl . Zimmer an
fol Dauern, . zu vm .
Anzusch . v . 1—4 Uhr :
Ämalicustr . 93 . vart

Bade - Auzüge , Wäsche ,
Mützen , schuhe ,

Schmucksachen . Geld -
beutet , Galauteriewa -
ren usw .

M i t t w o ch. den
1. Okt .. 1880. 14 .80 U .
im Geschäftszimmer d.
Strandbades Rappen -
wärt
Die Badverwaltnug .

Zu vermiet

5 Zimmer -Mohnnng
Südwcstftadt , aus 1 .
Okt . od . spät , zu ver -
miet . Angeb . u . 3780
ins Tagbl .- Büro erb .

5 Z .-Mlmng
Karlwithelmstr . «4 . II
auf 15. Okt . zu verm .

Telefon 914.
Matbvstr . 17 , aus 1

Okt . 5 Zimmer -Hoch-
vnrterreivobuuna u . 1
Treppe hoch 5 Zimm -
Wohnung zu vermiet .

Teleson 3673.
Sonnige

3 3 .- Wohnung
Neubau , mit reichlich ,
Zubch ., aus sosort od .'

. Nov . zu vermieten .
!u erfragen Wein -
rennerstr . 28. III .
Beschlaanahmesreie

3 Zimmermohng .
mit Bad . Diele . Weit -
stadtlage , sosort zu
vermieten . treoote
unter Nr . 8568 ins
Tagblattbüro erbeten .

Beschla
'
gnahmesreie

Z Z.-ZLMg .
m . Bad . Diel « . West -
stadtlage . sofort zu
vermieten . Angeb . u .
3568 ins Tagbl .-B .

Wassertrübungen.
Z-urzeit werben die Wasserhanvtrohrstränge

tu der Weststadt gereinigt . Diese Arbeit ver -
ursacht Trirbungen , die von kurzer Dauer
sind , aber im ganzen Stadtgebiet auftreten
können .

Karlsruhe , den 28.
Städt . Gas - , Wasser -

September 1930.
« nd Elektrizitätsamt .

Nur noch 3 Tage
A« sk« »ft in lebenswichtigen Fragen durch

! Hellsehen !
Hilde Godelmaun . Karlsruhe . Ettlinger -

str . 20. Svrst . : 11— 1, 3—4 , Samstags leine ,

^ Sonderangebot !

Landbutter
. 1 .25

Eier -üandeisseselischaft
GENGER & C9

Kaiserstr . 14b , neu eröffnete Filiale

Kaiserstr . 172
Lieferung frei Haus

Eine
wahre Pracht

wie meine Möbel jetzt glänzen .
Das macht die neue Loba - Po -
litur . Ein weiches A«'ftragtuch
wird dazu geliefert , das , mit Po¬
litur geträ ' kt u. ic1 in ein Baum¬
wolltuch gehö . ., die Gegen¬
ständes reinigt und mit einem
hauchdünnen Oberzug versieht .
Hierauf wird mit weichem Lappen
nachgerieben , wobei ein wunder¬
voller warmer Glanz zutage tritt .

Sie macht 1. blitzsauber «
2. blitzblank .

Preis mit Auftragtuch RM.

VEREINIGTE WACHSWARENFABRIKENArC.:

Frdl möbl . Zimmer
el . Licht , an ig ., bess .
Hrn . z. vm . Pr . 2ö Jl
LnisenNr . 68 , III . , r .
Ecke Rüvvurrerstr .

Gut möbl . Zimmer
sosort od . spät , zu 25
Mk zu vermieten .

Humbol dtstr . SS , vt .

t> i r z i n &

Zimmer
EvtmW . Zimmr
Icv . Eing , los . zu ver -
mieten : Baumeister -
strahe 42, III .

Amalieustrabe 19 , I
ist ein gut möbliert .

MF - Zimmer - apr
an nur bess . Hrn . !of.
zu vermieten .

2 3 .-WMung
In einer Vtlla am

Alvtalbahnbos . st eine
abgeschlofs . 2 Zimmer -
Wohnung nebst Win -
leraarten , m . Külve u .
Bad , auf fof . od . spat ,
zu vermieten . Miele
M 100 . Angeb . u . Nr
8788 an d . T agbl .- V .

In sehr
'

gut . Haufe
ssnd an stille Mieter
abzug . : i schön möbl .

Mansarden - Zimmer
Küche , it . all . Zubeh . ,
od . 2 schöne Zimmer .
Gartenausf ., in . Wass .

Stefanien « ». 10. II .
>n Beierthelm , Marie -

. llerandrastr . 44 , ist
eine schöne , sonnige
6 Zimmer-

Ulohnung
(Neubau ) mit Bad ,
Etagenheiza . : c„ auf
1. Okt . billig zu verm .
Näh . das . bei Nagel
od . W . Bertsche . Tur -
uerstr . g . Tel . 8019.

Neubau Nenreut .
3 Z .-WMung

u vermieten . Ange -
^ote u . Nr . 8774 an
das Tagblatt - Büro .

» Gröbinge » schöne
Zimmer -Wohnnug

2, Stock , mit einaer .
Äad . fof . od . 1 . Okt.
zu vermiet . Rolalien -
der « 1. III .
Schöne 3 Z . - WM
2. Stock , im Stadtteil
Darlanden los zu vm .

Zu erfrag . Agatben -
strafte 34 . vart .

1 Z.-ßohnung
Knieliuge « , Tullastr .." eubau , zu vermiet .

LH Architekt Haner ,
Knieling ., Bahnhosstr .

^ »
"

« .
Zimmer

2fcnftr . in gut . Hause ,
cl . Licht , N . Hauvtv -,
an berukst .. bess . Hrn .
aus 1 . Okt . od . später
zu vermiet . Stefanien -
strafte 49, 2 Tr .

6-6 Zim .-Mn .
in einem 2 . Stock der
Oststadt aus bald a e -
sucht , evtl . auch in
einem Nenbau . Ang .
unter Nr . 8ZL9 ins
? c,gblattbüro erbeien

ilocterves «Ivbenes

Büfett ?
Credenz

350 Mark
MöbelhausFreundlich
Kronen str . 37 31»

Lebendfrische

Gut erhalt . Kinder -
Klavvwagen billig zu
verkaus . Näh . Luisen -
strabe 4K. III . , r .

Garage
in Siidweststadt . ges.
Angeb . unt . ') ! r . 8äVL
ins Tagbl .-Biiro erb .

Slegantes , gut möbl .
Limmer zu vermieten .
Leopoldurasze 18 . II .

Wohn - « . Schlafzimm .
gut möbl ., el . L ,̂ 1—2
Betten , Nähe Haupt -

Läden und Lokale
2 belle

Mo -Mme
- II d . Kaiserstr ., Nähe
Miihlbnrg . Tor , mit
Kclleranteil , sofort od .
später zu vermieten .

Näh . Kaiserstr . 178.
Zimmer Nr . 6« .

Zwei gröbere , belle
Parterre -Räume

im Garten - Gebäude .
Schiiizenstrahe 7, sind
als ruhige , technische
Geschäfts - od . Büro -
ränme sofort zu vm .
Auskunft daselbst im
2 . Stock .

Frmzös. u .
Engliich

in Tage ? - u . Abend
knrsen für Anfänger
u . Hortgeschr ., kl .Zirkel
>i» ck Teilnehmer gel
Monatl . 5 M . Angeb
u . 3778 ins Tagbl .- B .

Weg . Auslösung des
Saushaltes sehr gut
erhalt ., wsi . kmaille -
Grudeherd zu verkauf .

Marieu str . 48. II ., l .
Zu verkaufen

ein Herren - Fahrrad ,
Preis 8ö M . Hardt -
Itrabe 100a .

Alt Meiner
Muren zu

Kaiserstr . 190 , vart .

franzis. « . [ngllsch
ariindl . Unterricht er¬
teilt Lehrerin , d lange
im Ausland war . Adr .
zu ersr . im Tagbl .-B .

Für Tanzstunde
noch einige Damen
erwünscht . Anmeldg .
Gartenstr . 82 ^ vart

Klein - Ruto
2-Sitzer , Preis 210 Jl
Anch Tausch geg . Alb
Material : Metalle . Alt -
eisen u . alte Autos .

Karlör . - Beiertheim ,
Hohcnzollerns tr . 47.

i gut erhaltene
Wollmatrabeu

gestr . , Steil . , m . Scho¬
ner billig abzugeben .
Jung , Kroueustr . 7 .

wstf Engliich
Deutsche aus London
erteilt Unterricht od .
Nachhilfe — leimtsaßl .
Methode — sür Ame -
rikareiiende . Ana u .
Nr . 8741 i . Tagblatt .

Wegen Umzug
billigst ! tt verkaufen :
rund . Tisch . Vitrine ,
4 Stühle , Sessel , t
Schreibtisch m . Roll -
laden . 1 Ausziehtisch .
Klurgarderoobe : e .

Weudtstr . 9, vart .

Abonnenten
inserieren vorteilhall
im Karlsr Tagblari

Garant , uaturreiuer .
badischer
Reiim-HMjg

von eigenen Völkern
billig abzugeben . An -
aeb u . 8782 ins Tag -
vlatt - Büro erbeten .

Z \mm1—2 grobe
sonnige

smöbl . od . unmöbl . i ,
an Dame zu vermiet .

ofienstr . 99 , IV .
Gr . gut möbl . Zimm .
in . el . Licht , in gut .
Sause , auf 1 . od . IS .
Okt . zu vm . Welvien -
strabe 89. I . Daselbst
ist 1 wh . emaill . Koh -
leuherd bill . abzngeb .

Sonnig . Balkonzim -
mer , Klavier , el . L .,
an solide Dame od .
Herrn zu vermieten .

Iollnltr . «. III ., r.
Gut möbl . Zimmer

el . L . . v . 1 . Okt . zu
vermieten . Körnerstr .
Nr . 88, II . , rechts .

Möbl . Mansarden -
Zimmer , m . el . Licht,
an Fräul , zu vermiet .

Karl - Wilhelmstr . 18.
parterre .

Gut möbl . Zimmer
an lol . Herrn zu vm .
Westendstr . 55, iV „ b.
Dtühlburger Tor .

Sehr » ut möbliert .
Wohn - » . Schlaszimm .
evtl . auch einzeln , in
gutem Hause , au be-
rufstät -, solid . Herrn
zu vermiet .
gen im Tagb

Zu ersra -
>l --Büro .

Auf 1 . Okt . 1 grob .
Zimm ., m . Küche, Kel -
ler , 4 Tr , h ., an kl.
Fam . zu vm . Anzuf .
1 bis 4 Uhr . Ludwig -
Wilhelmftr . 84, Lad .

Amalienstr . 19 , I .
ist ein gut möbliert .
Zimmer an nur be!! .
Herrn sofort zu ver -
mieten .

Eut möbl. Zimmer
sev . Eing ., sofort zu
vermiet . Baumeister -
strahe 42. III .
Frdl ., heizb . Zimmer
in . el . Licht, an solid ,
berusstätig . Herrn zu
verm , Luifenstr . SS ,
8. Stock .
Sehr schönes , sonnig .zimmER
levtl . 2) unmöbliert ,
mit einiger . Bad . in
HcrrschastShs . in best.
Wesistadtlage sHardt -
waldviertel ! auf 1 .
Novbr . 1980 zu verm ."e zu erfrag , im

att - Büro .
Gegenüber Hauvtvoft

gut möbl . Zimmer m .
sein . Pens , zu Venn .
Kaiserstr . ISO, 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
el . L „ an bess ., solid .
Herrn zu vm . Hirsch-
strabe 28. III .

HerrscHiciie
Z-3 Zimmer-CDohn.
mit allem modernen Komfort , Bad , Küche,
von ruhigem Einzelmieter in nur bester
Weftstadtlage fHardtwaldmerteli auf 1. Nov .
zu miete » gesucht. Angeb . mit näheren An -

aben , Mietpreis usw . unter Nr . 8S7S ins' agblattbüro erbeten .

m . 5 Schaufenstern u geräumigem Zubehör ,
auf sosort od. sväter »u vermieten . Ztäheres
Kaiser -Passage 28 II lBerwaltuug d. Kaiser -
Passa ge ! , zwischen 10 n . Uhr . Tel . 1781,

Laden in Ettlingen
mit 2 _ . .
sofort »n verm .

stern , in der Hauvtftrabe ,
eeignet für jedes Geschält

deemann oautf, ülonans ^ Mril
Ettlingen — Leopoldstrabe 21.

AnläSlich des 80- iährigen Bestehens meines
Geschäftes veranstalte ich einen

stein-nenninger

£ ktra -7 !ngeÖote in

Corsefettes
Tjüftßaftem

nur moderne Formen .

io§ Rabatt
auf reguläre Waren

Karlsrune
uiaidstr. 36

Pens . Beamter als Vertreter
für Beamtenkundschaft tn Uhren . Svrech -
maschinen , Radw , von alieingesührter Firma
aesucht. Ana , u . Nr . 8570 ins Tagblattburo .

Ehrl ., fleib - Mädchen

Offene. St

Gesucht « ach Zürich
aebild .
Fräulein od . grau
zur Mithilfe i. Hans -
halt n . z. Gesellschaft
d . Dame . Mit Taschen -
geld . Angeb . an von
Wunsch, Bad .- Baden ,
Höllhänferweg 44.

18 I .. das schon in
Stellung war u . zu
Hauie schlafen kann ,
sucht Stellung . Ana .
u . 877« ins Tagbl .-B .
Ehrl ., sleih . Mädchen
a . bess . Familie sucht

Mtzsmu
für Samstag vormitt .
u . Waschtage gesucht

Gartenstratze 44 , IV .
Einige tüchtige

Serren
sür eine angenehme

Reklame-Arbeit
hier gesucht. Sicherheit
sür Ware in Höhe von
20—30 Jl erforderlich .

Bewerbungen unter
. .bramerso "

, vostlagd .
Karlsruhe .

Reben-
»eMMaun«

leichte , dauernder gut .
Verdienst , für älteren
Herren , wird geboten .

Angeb - u . Ko . S . 514
beförd . iXudoli Motte .
Berlin SW . ( 00.

Fräulein
verf . in Stenographie
Schreibmaschine n . all .
vorkommenden Büro -
arbeiten sucht sich

zu verändern.
Angebote n . Nr . 857S

an da s Ta gbl .- Büro .
19jäbr .. kindcrliebd .

Mädchen , das schon i .
Privatbaus , wie in
Hotelküche gedient hat ,
sttcht f . sof. od. spät .
Stelle , gleich welcher
Art . Angeb . u . Ä! r .
8781 an 5 . Tagbl .- B .

Ehrliches , sleibiges

a . bess . Familie sncht
Stelle am liebsten als
Kindermädchen oder
». Mithilfe im Haus¬
halt Angeb . u . Nr .
8773 a. d . Tagbl .-B .

herd-Berkaus.
1 Ebreiserherd . gut

erhalt ., mit Backofen
n . grtz. Wasscrschiss ist
billig zu verkaufen .

Näh . Krouenstrabe 9 ,
Hinths ., 8 , Stock .

alt .
""

Zu
'

erfrag . im
' aablatt -Büro ^

Haushälterin
88 J ^, sucht aus 1. o» .
15. Okt . Stell - in
srauenl . Haush .. auch
m . Kind , b . gut . Ve -
Wandlung . Angeb . an
J .. Köbcl . Hesselhurst .
(Kehl -Land >.

Männlich
Tückt . ehrl .. znverl .Chauffeur

sucht Stellung . Füh¬
rerschein 2 u. 8b ge-
lernt . Maschinenschlos -
ser. Zeugn . sind vor -
Hand. Nebenarb . wird
übernomm . Angeb . u,
8777 ins Tagbl .- B .

Wer braucht Geld
zum Eiulilluseu ! !
Vertrauenswürdige

Leute jeden Standes ,
auch Damen , erhalten
Kredite von 50—2000
Mark für Warenein «
kaufe jeder Art , so -
sortige Auszahlungen .
Kein Vorfchutz und
kosten! . Beratung dch.

M . Franenboser ,
Vankkom . . Karlsruhe ,

Aorkftrabe «9 . II

Markenfabr ., krenzsai
elsenb . , herrlich . Äüä .
verkft , sehr billig . K .
Eohn . Westendstr . 29^

Rrdie SOG tm
in sehr
z. vkf . <

int . Zust . bill .
»umboldtstr . 8 .

Schwarz. Herd
billig zu verkf . Anzuf .
Gart eustr abe 29a . II .^ Sofa ^
mehrere (von Kund
schalt an Zahlung
übernimm .1, z. Teil
m. neu . Bezug ausye -
polstert , sowie einige

Citaiielongues
ebenfalls gut erhalt .,
« verbilligst abzugeben .

E . Schütz.
Clubmöbel .

Kaiferftrahe 227.
Evtl . Teilzahlung u.
franko auswärts .

m .
Lu

Rquarium
Fische» bill . z. vkf .
lifeuftr . 84, Lade » .

Aauarium m . Heiz -
lainve , Zter -Fische, 2
Luftkessel u . Zubehör -
teile billigst abzugeb

Kaiserallee SS, II .
Gas -Badeofeu
Adler - Badewauue
Gas -Backosen
Kohleuberd . all . fast

neu , zu verkaufen .
Kla «vrechtstr. 17 . II ., l .
Mehrere alte

u 1 Juuker u . Ruh .
4eckig, gut erb . , preis¬
wert zu verkf . Rotes
Krem , Herrcnstr . 87.

Kredenz . Tisch.
vier gevolst . Stühle (1
« >ofa , 2 Sessel m . Sei *
denbezug ) weg .
Mangel billig zu vks
Tullastr . 88. II ., lks .
Anzuseb . v . 10—12 U

Eislchronk.
grober Tisch, verschied
Ladeutk ~

. . . »tische. .IBM
ligst bei Walter . Lud
wig - Wilhelmstr . 5 .

^adeuthekeu .
areuschränke .

btis 'SchreiM

2 grobe
. mehr ,
all . bil -

Fiu8- u . seeflscH0
Schellfische , Cabliau . Rotzungen ,
Goldbarschfilet , Heilbutt . Zander ,

Salm , Blaufe lchen .

Kieler Bücklinge . Makrelen , ger .
Schellfische . Räucherlachs u Aal .
Echt Russ Caviar . .Gansleber¬
wurst , Gansleber -Terrinen , Stuck

von 1 .80 an .

RehwiidTRebhühner ,
mastgetlügel
Zum Abendbrot :

Gansleber . Salm und Krabben
in Gelee Hummer . Salm und
Krabben -Mayonnaise , Ital . Salat .
Russischer Salat . Hünner -Salat ,

Hermes -Salat .

Feines
Tafelobst und Frischgemüle
Neue Obst - u . Gemüsekonserven .

Wurst - u . Fleischwaren .
Vollfette Käse .

MansKissel

— Sportwagen —
ichwar, . Herrciiiiber -
zieber . Gr . 48/50 , zu
verkaufen .
Nowacksanlage 1 , III .
Schön ., grob ., gut erh .

Herd und
Sdireibmasdiine

wegzugshalb . bill . zu
verkaus . Hirschstr . SV.
S. Stock .

Mädchenbett
u . Schrank » - ,.

Helmholtzstr . 9 . III ,
Eine schöne Bieder¬

meier - Bettstelle mit
neuem Patentrost bill .
zu verkaus . Näheres
Schillerltrab « 10 im
Lade » .

Registrierkasse
gebraucht , zu kaufen
aesucht . für zwei bis
drei Bedienung . An -
geböte unt . Nr . 3378
an d . Tagblatt - Büro .

{

ver Kursus für
toffmalerei
beginnt

Freitag , 26 , September , nachmittags
3 — 6 Uhr , abends 7— 10 Uhr .

Samstag . 27.. Montag . 29 . Sept .. nachm-
2—6 . abends 1 —10 Uhr . im Restaurant
Krokodil , kleiner Saal . Lehrkursus für
sämtliche Techniken der Stoffmalerei
unter fachmännischer Leitung . Da ®
neue Kartoffeldruckverfahren wird ge¬
zeigt .

Carl Rollt , Progerie

Auto-LlefeMen
(Ford ) 1,5 T. Tragkraft , fast neu , hat billig

abzugeben .
Karl -Wilhelmstraße 33,

Telefon 5063H . David

® Rippen -
Heizrohre

2 m lang , 70 mm Lichtweite
hat billig abzugeben

H. David
Karl - Wilhelmstraile 33 . Telefon 5063

GutschemuAnzeigenbesteMM

Gutschein !
Bei AufgaSe einer GclcgenheitS - An, «tae von

vrivater Seite , wie :

Zimmer - Gesuche und -Angebote
Wohnung « - Gesuche n . -Angebote
Hauspersonalgesuche u. -Angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche u. Kapitalgesuche
iiiiiiiiiimmmmiimmmiiiiiiiiiiiiiiiii

wird dieser Gutschein im

Wert von «WM.
schon bei einer Anzeigengröbe von nur fünf

Zellen ab tn Zahlung genommen I
kann dieserDurch entlvrechende Nachzahlung

Gutschein auch sür gröbere Anzetg
Rubriken verwendet werden . Aus eine '
zeige wird nicht mehr als ein Gutschein in

Zahlung genommen .

en in diesen
An -

5 Wen Raum
veröffentlichen wir tm Karlsruher Tagblatt als
heitsanzeige von vrivater Seite bei Abgabe dieses
scheines und einer Gebühr von nur 40 Pfg . Nutzen aUw
Sie diese günstige Gelegenheit .

Raum Mr dt« Anzeige . Bitte deutlich schreibe » !

Moderne , lästerte^ Küchen <mL
weit unt . Preis z. vks.

Möbelschrcinerei
3 Humboldtstrabc 8 .

Elegantes , modernes
Emimmer m . Stand -
uhr , nur 500 Mark .
Schlafzimmer . ' . neu ,
pul ., 300 Mk . , schöne
Küche. Schränke . Bet -
teu . Matrat, .. Diwaü .
schone Bilder , all sehr
billig ^

ii verlausen .
Ublandftr . 12
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